




Die Schonheit der Tugend
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ben io Jan. 1745 zu Wernigerode vergnugt
vvllzogen wurde;hitrin einiger maſſen vorſtellen,

unnd zugleich

ſeine Ergebenheit bejeugen und gehorſamſt
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K Ruhmt, Lichter was die Sinne ruhret,o ws: ſſ Sthen déSch'h!

wißt, d J2gioe J 4 J eDarum? weil ihr nichts beners konnet,

Den Kern wolt ihr nicht techt betrachten;

Ihr ſeyd den Kindern gleich zu uchten
ſo oftmal nur die Schal ergozt.

J  638 üll 2 “*ü Jr it. SIJhr find't den Reichthum nur in Dingen,
nach welchen Dieb' und Motten:dringen ziz

A G ck ihrn ewge uter den te ichtDen Miſlab vornod ſht nhretftt
von Groſſe, Anſcn.
meßt, iſt, was der und iener ſpricht.
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ĩiUnd ſo macht ihrs auch mit dem Schonen.

Da wird das Bild, gleich von Hrkenen;
ein Bild, ein pures Bild gedacht.
Man hangt es aus int neuen Rahmen,
man zierts mit einem neuen Namen;
und ſo wirh es gemahlt betrachiti.

KkErhab ne! Seelen ſehen weiccht

des Antlizs aufgeklürkes Heitet
dringt in der Tugend Heiligthum.
Hier ſeh'n ſie viele Schonheitsgaben,
daran Sie ihre H

erzen laben,und deren Lob ein wahrer Ruhm
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Hier

a au rer mun on eit zieret,
als ihr könnt. *8
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Hier iſt der wah
Jhr holder Schei

ü
und dieſe ſinds
zu ihrer Cron, zu

Die Demuth zei
ſie hat, was nie
ſie flieht das, wa
Wil von Erhebu
gleicht Perlen, d
wenn Meeres S

CgeDie Sanftmuth
ihr Haupt bedeckt
hieraus blickt:ſie u
Sie andert nicht
wil Bosheit gleich
nichts iſt. das ſi
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Dort ſiehet man
der Tutgend heitre

wie ſie der ThornSie weiß dislgeheur Jn panten t J
E 5

wenn ihre Strahlen es erhellenzit hi
wenn es nichtnehrauerh et bleilt..

212 tte eSiie macht die Schalkheit ſelpſt errothen.
Dieſelbe komint in unſend Nothen,
indem ſie die entlarvet zeigt.
Indes entdeckt ſie inre Schage,
ſie lehrt uns viele Zudenvratze/
und was vil unſcrtn Wohl :gereicht r

Hier leuchtet ſie wie. eine Sonne.
—1

Die Brunt ſpurt die erwunſchte Wonncz
die einſt der ſeßgen gerzen ruhrt.
Gie flehet an des Hothften Gute.
ſie iſt verauugt, wenn  ihr Geniuthe
ein Anbachtstrieb gjtu hirnmel fuhrt.

ues

V.—nach ſeinem Vater Herzen zu.
Dahin aeht alles thun und dencken,
dahin wiß ſie den Sinn zu lencken,
denn hier genießt ſie ſtoltze Ruh.
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Wer ſchatzt nicht dieſe Tugendgaben,

und wunſcht ſie im Beſitz zu haben?
Gie ſind der wahren Schonheit vracht.
Nur Tugend an uns hochſt beglucken,
nur ſie den Geiſt recht hertlich ſchmucken,

wenn Laſterbruth ihn heßlich macht.

u)xver iſt, der dieſe Schonheit tadelt

Ein Hertz, das achte Tugend adelt,
aus dem derſelben Anmuth lacht;
Zwar kan es Thoren nicht: vergnugen,
doch einen edlen Geiſt beſiegen,
weil dieſer ſeine Schonheit acht.

Und es verdient geliebt zu werden.

Gewiß, der int beglückt auf Erden,
der ſolchen Schatz im Hauſe hegt:
weils eben nicht mit Farben pfanget;
O nein, das nöhern Schmucr verlanget;
in dem der Tugend Bild geprugt

Herr Brautigam, Gie ſind vergnuget,

da es des Hochſ en Hand gefuget,
daß Sie ein frommes Hertz geliebt.
Die Lieblichkeit der artgen Sitten
die hat ohnſangſt Jhr Hertz erſtritten,
die macht, daß es ſich ubergiebht.

Sie konnen ſich recht glucklich nennen,

denn nichts wird Jhre Liebe trennen,
weil nichts der Liebe Urſprung ſchließt.
Jhr ander Hertz wird Sie erquicken,
und nichts wird Jhnen dis verrucken,
weil daurend ſeine Schonheit iſt.

So lebt denn wohl, Geehrte Beyde,

Erwunſcht und ſtets ſey Eure Freude,
die aus der wahren Tugend ſoringt.
Der Hochſte laſſe Euch erfahren
von Tag zu Tag, von Jahr zu Jahren,
wie wohl dem, der nach Tugend ringt.








	Die Schönheit der Tugend wolte bey der Grofischen und Bodischen Ehe-Verbindung, welche den 10. Jan. 1745 zu Wernigerode vergnügt vollzogen wurde, hierin einiger massen vorstellen, und zugleich ... Glück wünschen ...
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 1]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



